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Unter dem Motto „global.gerecht.
gestalten.“ hat sich ein „Kirch-
liches Bündnis zum G20-Gipfel“ 
gegründet. Damit haben die Kir-
chen ein eigenes Bündnis von 
kirchlichen Einrichtungen und 
Initiativen aus Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern geschlossen, 
das sich mit Gottesdiensten, Dis-
kussionen und Veranstaltungen 
an friedlichen Aktivitäten vor und 
während des Gipfels beteiligen. 
So wollen sie die kirchlichen Po-
sitionen zu den Beratungsthemen 
deutlich machen und zugleich De-
batten über die Gestaltung einer 
gerechten, nachhaltigen Globali-
sierung anregen. 

Die Menschenrechte als 
Richtschnur 

„Wir appellieren an die Ver-
treterinnen und Vertreter der 
G20-Staaten, die Menschen in 
den Mittelpunkt ihrer Verhand-
lungen zu stellen und ihre poli-
tischen Maßnahmen an den Men-
schenrechten auszurichten. Denn 
Recht und Gerechtigkeit sind Vo-
raussetzungen für den Frieden“, 
schreiben Bischöfin Kirsten Fehrs, 
Erzbischof Stefan Heße und Pas-
tor Uwe Onnen von der Arbeitsge-
meinschaft christlicher Kirchen in 
Hamburg in einem Vorwort zum 
Veranstaltungsprogramm.

So laden zum Vorabend des 
Gipfels am 6. Juli die Hamburger 
Religionsgemeinschaften und die 
Akademie der Weltreligionen zu 
einem interreligiösen Friedensge-
bet von 18 bis 20 Uhr in der Uni- 
versität (Hauptgebäude, Hörsaal 
B) ein. Kirchengemeinden in ganz 
Norddeutschland laden dann am 
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Ê „Geh 20 – Alles im Eimer“ war das mobile Kunstprojekt von 
Axel Richter und Uwe Schloen überschrieben, das Anfang Mai 
mit einem Handwagen mit 200 Eimern über eine 20 Kilometer 
lange Strecke durch Hamburg zog. | Foto: Juergen Reissner

Mit Friedensgebeten und Luftballons, Kirchenglocken und Segensbändchen 
begleiten die Kirchen in Norddeutschland die Beratungen der Staats- und 
Regierungschefs beim G20-Gipfel am 6. und 7. Juli in Hamburg 

21 Glockenschläge zum Gipfel KURZ UND BÜNDIG

HAMBURG
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Das Interesse der katholischen 
Politikerin galt besonders der Ar-
beit der momentan fünf ehren-

Die Arbeit beginnt nach der Trauerfeier
Die Hamburger Sozialsenatorin Melanie Leonhard (SPD) hat das Katholische 
Trauerzentrum und Kolumbarium St. Thomas Morus in Stellingen besucht.

Erika Mühlbauer gestorben
Hamburg (nkz). Mit 80 Jahren ist am 22. Mai Dr. 
Erika Mühlbauer gestorben. Die engagierte Katholikin 
war seit 1980 Mitglied des Sozialdienstes katholischer 
Frauen (SkF) Hamburg-Altona. 22 Jahre war sie im 
Vorstand aktiv und leitete ehrenamtlich die Einrich-
tung „Johanna“, die sozialpsychiatrische Betreuung 
junger Frauen. Als Mitglied des SkF-Zentralvorstandes 
wirkte sie von 1993–2001 über die Bistumsgrenzen 
hinweg. Für ihr Engagement erhielt sie unter anderem 
2004 die Ansgar-Medaille des Erzbistums Hamburg. 

Der unerfüllte Kinderwunsch
Stellingen (nkz). Zu einem Themenabend lädt das 
Katholische Trauerzentrum St. Thomas Morus (Kop-
pelstraße 16) am 13. Juni um 18 Uhr ein. Unter der 
Überschrift „Mein Kinderwunsch – zwischen Wunsch 
und Wirklichkeit, Abschied und Trauer“, berichtet 
Kinderwunsch-Coach Franziska Ferber über das Leid, 
das Paare auf sich nehmen, damit ihr Kinderwunsch 
in Erfüllung geht. Anmeldungen bei Diakon Stephan 
Klinkhamels, Tel. 040 / 54 00 14 35.

Gottesdienst an der Schleuse

Ohlsdorf (ms). Tradition hat inzwischen in der Pfar-
rei St. Katharina von Siena Langenhorn die Maian-
dacht an der Alsterquelle. Jetzt feierten Mitglieder aus 
allen drei Gemeinden einen Open-Air-Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt am Alsterwehr mit Pfarrer Diet-
mar Wellenbrock und Pater Benny Mathew. 

Pilgerreise nach Süddeutschland
Rahlstedt (ms). Die Pfarrei Seliger Johannes Prassek 
veranstaltet vom 5. bis 12. Oktober eine Busreise mit 
Pfarrer Hans-Joachim Winkens nach Süddeutschland: 
„Auf den Spuren der Heiligen und der Gottesmutter 
Maria“, lautet das Motto mit Stationen unter anderem 
in Altötting, Regensburg, Würzburg und am Chiem-
see. Einige Plätze sind dafür noch frei. Der Reisepreis 
beträgt 995 Euro im Doppelzimmer. Infos und Anmel-
dungen unter Tel. 040 / 677 23 37 oder 678 05 06. 
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TERMINE

Gemeinden
Finkenwerder – Karmelzelle von der Menschwerdung, 
Norderkirchenweg 71: Stille-Tag für alle Interessierten 
am 10. Juni von 9 bis 17 Uhr. Anmeldung bis 7. Mai 
unter Tel. 040 / 74 21 43 75.

Kirchenmusik
St. Georg – St. Marien-Dom: Pfingst-Lunchkonzert am 
5. Juni um 12.30 Uhr: Eberhard Lauer spielt Werke 
von Messiaen (Pfingstmesse), Grigny, und Duruflé. 
Eintritt an der Abendkasse: 10, ermäßigt 7 Euro.

amtlichen Trauerbegleiter. In Ei-
genregie organisiert das Team der 
ehrenamtlichen und für ihre Auf-

gabe geschulten Trauerbegleiter 
aktuell ein Trauercafé als einen 
Treffpunkt für Trauernde, der zu 
Austausch und Gespräch einlädt. 
„Die eigentliche Trauerarbeit für 
Hinterbliebene beginnt meist 
erst, nachdem Trauerfeier und 
Bestattung erfolgt sind“, sagte  
Diakon Stephan Klinkhamels, der 
Leiter des Trauerzentrums.

Senatorin Leonhard zeigte sich 
beeindruckt von dem anspre-
chende Rahmen der umgebauten 
ehemaligen Gemeinderäume zu 
einem Trauerzentrum, das neben 
Gesprächs- und Seminarräumen 
auch einen Abschiedsraum beher-
bergt. In der bundesweit einzigen 
Einrichtung sind Trauerzentrum 
und Kolumbarium an einem Ort 
vereint. Die Integration der Ur-
nenblöcke in einer aktiv genutzte 
Kirche sei ein bisher noch nie ge-

sehener eindrucksvoller Umgang 
mit Verstorbenen, so die Senato-
rin. Es brauche bei einer oft als 
Freiheit empfundenen „seelsorge-
rischen Entwurzelung“ bei Trauer 
und anderen Lebensbrüchen We-
ge zurück, so Leonhard. Sie sehe 
in Einrichtungen wie dem Trauer- 
zentrum eine gute gesellschaft-
liche und sozialpolitische Ent-
wicklung, um der zunehmenden 
Isolation und Vereinsamung ins-
besondere älterer Hinterbliebe-
ner entgegenzuwirken. 

Die Angebote der katholischen 
Einrichtung sind nicht konfessi-
onell gebunden und stehen of-
fen für alle, die die Würde eines 
christlichen Beisetzungsortes res- 
pektieren oder Begleitung und 
Hilfe in Zeiten der Trauer wün-
schen. (gre)

Weitere Infos im Internet:  
www.trauerzentrum-hamburg.de, 
Kontakt: Diakon Stephan Klink-
hamels, Tel. 040 / 54 00 14 35. 

Ê Senatorin Melanie Leonhard (zweite v.r.) mit den 
Trauerbegleitern Diakon Jürgen Rudolf Masuch, Svenja 
Lampe, Karin Köpp, und Edith Doege (v.l.) | Foto: Greve
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7. Juli um 18 Uhr zu Friedensan-
dachten mit Glockengeläut, Frie-
densgebeten, Weltmahlzeiten 
und Ballonaktionen ein, um ihre 
Stimme sichtbar und hörbar zu 
machen. 21 Glockenschläge la-
den zum Friedensgebet ein. Die 
Zahl 21 soll nach Ansicht der Or-
ganisatoren daran erinnern, dass 
vor allem mit den Ländern aus 
dem Süden am Verhandlungstisch 
der G20 wichtige Stimmen fehlen 
und von den Entscheidungen aus-
geschlossen sind. 

Im Gebet begleiten am 7. Juli 
ab 18 Uhr 24 Stunden lang Chris-

ten im Ökumenischen Forum 
HafenCity die politischen Gipfel- 
ereignisse: Bis zum 8. Juli um 
18 Uhr beten sie in der Kapelle 
des Forums für Gerechtigkeit und 
Frieden. Parallel dazu ist das Café 
Elbfaire für Begegnungen und 
zur Stärkung geöffnet. Der Got-
tesdienst zum G20-Gipfel am 7. 
Juli um 18.15 Uhr mit Dompfar-
rer Peter Mies im St. Marien-Dom 
greift Themen des Gipfels auf und 
trägt sie im Gebet vor Gott. 

Zu weiteren Mitmachaktionen 
lädt das kirchliche Bündnis ein: 
Einzelne, Gruppen und Gemein-

den können den speziell zum 
G20-Gipfel komponierten Song 
„Bring your own chair“ als Video 
aufnehmen und einschicken, die 
Cover-Versionen werden dann auf 
der Website veröffentlicht.  Se-
gensbändchen sollen ebenso wie 
Ballons sichtbare Zeichen setzen: 
So sollen viele Luftballons in den 
Himmel steigen, wenn die Kir-
chengemeinden am 7. Juli um 18 
Uhr zu Friedensandachten einla-
den. Auf den angehängten Post-
karten schreiben die Teilnehmer 
ihre Wünsche für eine gerechte 
Welt. Jede Gemeinde kann da-
zu im Vorfeld kostenlos Ballons, 
Postkarten und Segensbändchen 
bestellen. 

G20- und Civil20-Gipfel 
in Hamburg

Ein weiterer Höhepunkt der 
kirchlichen Aktionen ist ein öku-
menischer Gottesdienst am 8. Juli 
um 10.30 Uhr in der Hamburger 
Hauptkirche St. Katharinen. Er 
wird von Bischöfin Kirsten Fehrs 
und Erzbischof Stefan Heße mit-
gestaltet. Dr. Agnes Abuom von 
der Anglikanischen Kirche in  
Kenia und der Bischof der ka-
tholischen Kirche von Barbados, 
Charles Jason Gordon, werden 
Predigtimpulse geben. 

Bereits im Juni findet der  
„Civil20“-Gipfel im Vorfeld des 
G20-Gipfels in Hamburg statt: 
250 Nichtregierungsorganisati-
onen sind am 18. und 19. Juni 
dabei, um die Arbeit der G20 in-
haltlich zu begleiten. Die Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen 
in Hamburg begleitet das Treffen 
mit Stundengebeten am 18. und 
19. Juni in der Kapelle des Öku-
menischen Forums HafenCity. 

Das Programm mit allen Veran-
staltungen kann im Internet unter 
www. global-gerecht-gestalten.de 
 heruntergeladen werden. Dort 
finden sich weitere Infos und das 
Material für die Friedensgebete.

Auszeichnung für vier Laien Spirituelle Orte 
Bergedorf (nkz). Für ihren lang-
jährigen ehrenamtlichen Einsatz 
in der kirchlichen Gemeindear-
beit werden am Pfingstsonntag 
gleich vier Mitglieder der Ge-
meinde St. Marien in Bergedorf 
mit der Ansgar-Urkunde des Erz-
bistums Hamburg geehrt: Ma-
ria-Josefa Sikora, Horst Achilles, 
Eike-Manfred Buba und Norbert 
Josef Vatterodt sind seit Jahren 

auf verschiedenste Weise aktiv, – 
im Kirchenvorstand, im Pfarrge-
meinderat, in der Jugendarbeit 
oder in der Liturgie. Sie erhal-
ten die Auszeichnung im Gottes-
dienst am Pfingstsonntag, 4. Juni 
um 11 Uhr aus der Hand von 
Dompropst Franz-Peter Spiza. Es 
ist zugleich der Festgottesdienst 
zum 50. Kirchweihjubiläum der 
Gemeinde.

Hamburg (kna). Der christ-
lich-ökumenische Verein „Andere 
Zeiten“ veröffentlicht ein neues 
Buch über spirituelle Orte. „An-
dere Orte“ handelt von religiösen 
Erfahrungen, die Menschen an 
bestimmten Plätzen gemacht ha-
ben, wie der Hamburger Verein 
mitteilte. Auch Beiträge von Au-
toren wie Gottfried Keller oder 
Margot Käßmann sind dabei. Die 

Aktion solle Orte außerhalb der 
Kirche zum Erleben von Religio-
sität vorstellen, so der Chefredak-
teur von „Andere Zeiten“, Frank 
Hofmann. Ergänzt wird das Buch 
durch die gleichnamige Web-App. 

Kontakt: Andere Zeiten, Fischers 
Allee 18, 22763 Hamburg, 
Tel. 040 / 47 11 27 27, Internet: 
www.anderezeiten.de


